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SCHWEIZERISCHE BAUZEITUNG (Bd. LXIII Nr. 7

Zweifamilienhaus „Laimatburg", St. Gallen.
Erbaut durch Müller & Fehr, Arch, in St. Gallen.

(Mit Tafeln 15 und 16.)

Miscellanea.

Von einem aussichtsreichen, nach Süden steil
abfallenden Platz des Rosenberges, zwischen Dufour- und
Goethestrasse, schaut das stattliche Giebelhaus weit über
die Stadt St. Gallen nach den Appenzellerbcrgen. Man
sieht es seinen beiden Eck-Erkern förmlich an, dass sie

für möglichst unbeschränkte Rundsicht geschaffen wurden ;

der Ortskundige erkennt in der Bauart aber auch heimeligen
Anklang an die alte „Laimatburg", ein lustiges Häuschen
neben dem prächtigen Nussbaum, das jahrhundertelang von
dort oben herabgegrüsst hatte.1)

Das neue Haus enthält im Erdgeschoss eine
Mietwohnung, während I. Stock und Dachstock dem Bauherrn
als Wohnung dienen. Wie die Grundrisse

zeigen, ist es aber möglich,
Teile des Dachstocks auch der
Mietwohnung zuzuteilen ; zudem ist hier
noch eine dritte Kochstelle vorgesehen,

sodass die Verwendungsmöglichkeit
sich noch mannigfaltiger

gestaltet. Die innere Ausstattung ist
von vornehmer Einfachheit, jedoch
ist alles vorhanden, was zu behaglichem

Wohnen im neuzeitlichen
Bürgerhaus erforderlich ist. Unsere
Abbildungen 6 und 7 geben einen
Begriff von den wohnlichen
Raumstimmungen, die durch schlichte
warmbraune Täferungen und entsprechende

Möblierung erzielt wurden.
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l) Vergleiche das Transparent auf Abbildung 7
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Abb. 1. Lageplan der „Laimatburg"

Kraftöle für Dieselmotoren. Der Eidg. Prüfungsanstalt für
Brennstoffe in Zürich sind in den letzten Jahren wiederholt Oele,

die zum Betrieb von Verbrennungs-Maschinen, insbesondere

Dieselmotoren, dienen, zur Untersuchung überwiesen worden. Von
dem Direktor Professor Dr. E. J. Constam und dem Adjunkten Dr.

P. Schläpfer dieser Prüfungsanstalt sind sodann umfangreiche
chemische und physikalische Untersuchungen über alle für den

Betrieb von Verbrennungsmaschinen in Betracht fallenden Brennstoffe

angestellt und bei Vornahme von Betriebsversuchen, die

grösstenteils im Etablissement von Gebrüder Sulzer in Winterthur
erfolgten, zugleich auch praktische Proben mit den betr. Brennstoffen

durchgeführt worden. Die äusserst bemerkenswerten Resultate

genannter Untersuchungen und Proben sind vor kurzem in der

„Zeitschrift des Vereins deutscher Ingenieure" veröffentlicht worden.
Die Bedeutung der Arbeit von Constam
und Schläpfer liegt darin, dass sie,
gestützt auf ein umfassendes Zahlenmaterial,
die Aufstellung einer vollständigen
Klassifikation der Kraftöle für Dieselmotoren
erlaubt hat, wie eine solche schon vor
sechs Jahren in einer Arbeit von Rieppel
auf Grund damaliger Erfahrungen und
Proben versucht worden war. Constam
und Schläpfer unterscheiden: allgemein
anwendbare Normalöle, brauchbare Oele
und unbrauchbare Oele. Als allgemein
anwendbare Normalöle, die bei Abwesenheit

mechanischer Verunreinigungen für
alle Maschinen und für jede Belastung
betriebssicher sind, werden gekennzeichnet:

erstens entbenzinierte Erdöle (Gasöle)

und Erdöldestillate mit wenigstens
10000 Hai kg Heizwert und einem Wasser-

1 : 800.
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Abb. 2 bis 5. Grundrisse vom Untergeschoss. Erdgeschoss, i. Stock und Dachstock. — Mas-stab 1:400.
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Abb. <i. Herrenzimmer Im I. stock. Abb. 7. Wohnzimmer Im 1. Stock.
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ZWEIFAMILIEN-WOHNHAUS „LAIMATBURG" IN ST. GALLEN

Architekten MÜLLER $ FEHR in St. Gallen

Aufnahmen von Phot. Schmidt in St. Gallen Aetzungen von C. Angercr & Gösch!, Wien
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ZWEIFAMILIEN-WOHNHAUS „LAIMATBURG" IN ST. GALLEN

Architekten MÜLLER § FEHR in St. Gallen

Aufnahmen von Phot. Schmidt in St. Gallen Kunstdruck von Jean Frey, Zürich
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